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2. Mai 1933: 
Besetzung der Gewerkschaftshäuser und 
Verhaftung vieler Funktionäre
1928 erwarb der Deutsche Metallarbeiterverband 
(DMV) dieses Haus. Bis zum Frühjahr 1933 waren 
hier die örtlichen Geschäftsstellen des DMV und 
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(ADGB) untergebracht.
In einer reichsweiten Aktion besetzten am 2. Mai zu 
Hilfspolizisten vereidigte und bewaffnete SA-Trup-
pen die Gewerkschaftshäuser und beschlagnahm-
ten das Gewerkschaftsvermögen. In Wetzlar wurden 
die Gewerkschaftssekretäre Ziegler und Hildebrand 
abgesetzt. Die Betriebszellenorganisation der NSDAP 
(NSBO) übernahm das Haus und die Akten. 
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Der Deutsche Metallarbeiterverband (DMV) war die größte Gewerkschaft des 
ADGB während der Weimarer Republik. Er wurde 1891 gegründet. Er war die wich-
tigste Vorläuferorganisation der am 1. Sept. 1949 gegründeten IG Metall. 
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